
Der Kurie r.
Halliſche Zeitung für Stadt und Land

Jn der Expedition des Kuriers- (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.

Inſertionsgebühren für 1 i gedruckte Zeile 1
Vierteehrt Pränumerationspreis 20 Sgr.

Sgr.)
Fr 83, Donnerstag den 16. October 1828.

(Hierzu eine Beilage.)
Halle d. 74. October-

An dem heutigen Tage beging die hieſige Univerſi
tat das Jubelfeſt eines hochverdienten Lehrers, des
Doctors und Profeſſors der Theologie, ſo wie Se-
niors der theologiſchen Facultat, M. Weber, wel-
cher heute vor funfzig Jahren, zugleich mit Erlangung
der philoſophiſchen Ooctor-Wurde, in Leipzig ſein
akademiſches Lehramt begonnen hatte. Se. Maj. der
König ſprachen durch Verleihung des Rothen Adler-Dideis dritter Klaſſe an den ehrwuürdigen Jubilar

Ihre Anerkennung der Verdienſte deſſelben aus.

Portugal.Liſſabon d. 2r. September. Außer der von
Dom Miguel gegen die Jnſel Terceit a ausgeruü-
ſteten Expedition ſoll eine zweite nach den Jnſeln des
grunen Vorgebirges abgehen wo die Konſtitutionnel-
len noch unter dem Gouverneur Chapuzet, ehemaligen
Kortesdeputirten, die Herrſchaft Oom Pedro's an
erkennen.

Frgpkrench
Die Fregatte „Atalanta iſt am 28. Sept. Mor

gens um 9 Uhr mit 15 Transportſchiffen von Toulon
aus nach Moreqn unter Segel gegangen. Am Bord

derſelben befinden ſich einige Truppen und die Summe

700,000 Fr. zur Beſtreitung des Soldes und
anderer Ausgaben der Expeditions Armee.

Die Vollziehung der bekannten, die Anmaßungen
der Geiſtlichkeit beſchränkenden Ordonnanzen vom 16.
Juni geht ohne Hinderniß von Statten. Die Jeſuiſ-
ten ziehen ſich entweder ganz aus dem Lande, oder
treten wenigſtens aus dem ſichtbaren Schulverbande.

Großbritannien und Jrland.
London, den 4.October. Die Anerkennung derDardanellen Blokade ſagt ein hieſiges

Blatt obwohl ſehr verklauſulirt, hat unter der
großen Mehrheit laute Unzufriedenheit erzeugt; na-
mentlich iſt der Kaufmannsſtand, der am meiſten da-
durch leidet, auch am erbittertſten daruber. Es hat
ſeine eigne Bewandtniß mit dieſer Blokade, wenn ſie
nicht als Vorſpiel zu andern Maaßregeln dienen ſoll

denn ſie kann ja nur in ſehr geringem Maaße den
Zwecken entſprechen, um derentwillen Blokaden angeb
lich ſtattfinden namlich dem blokirten Platze zu ſcha
den und dadurch zur Beendigung des Krieges zu führen
Konſtantinopel kann aber durch die bloße Blokade der
Dardanellen ſchwerlich Mangel leiden, indem durch ei
nen ſehr kurzen Land Transport Vorrathe, die in H
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fen außerhalb der Dardanellen gelandet werden Nach
der Hauptſtadt gelangen können. e

London, d. 7. Oct. Der Lord Lieutenant von Jr
land, Marq. v. Angleſega hat mehrere Schwadronen
des ſiebenten Huſaren Regiments nach der durch die Zu
ſammenrottung der Katholiken beunruhigten Grafſchaft
Tipperary aufbrechen laſſen und eben ſo ſind aufs
Neue engliſche Truppen nach Jrland eingeſchifft
worden.

Geſtern Abend iſt die Königin von Portugal, Dona
Maria, hier angekommen, und unter unermeßlichem
Volksdrange und Jubkl in Grillon's Hotel abgeſtiegen.

Ueber den Ausfall der dies jahrigen Erndte
ſind die fruüher von uns mitgetheilten Angaben folgen-
dermaßen zu berichtigen: Jn Folge des regnigten Wet-
ters, welches ungefahr in der Mitte Juli eintrat und
mit weniger oder gar keiner Unterbrechung fünf bis
ſechs Wochen lang anhielt, hat die Weizen-Ernd-
te im Allgemeinen bedeutenden Schaden gelitten, nicht
nur dadurch, daß das Korn großentheils ausgewach-
ſen iſt, ſondern auch dadurch daß ein großer Theil in
aller Eile, und in ſehr ſchlechtem, fur den alsbaldigen
Gebrauch faſt untauglichen Zuſtande eingebracht wor-
den iſt. Jn den noördlichen Gegenden Englands ſo
wohl als auch Schottlands, wo man die Erndte we-
niger beſchleunigt hat, und wo in der Folge gutes
Wetter herrſchte, iſt dieſelbe faſt durchweg befriedigend
ausgefallen, jedoch iſt zu bemerken, daß eine allgemei-
ne Klage in jedem Bezirke darüber gefuhrt wird daß
man großen Mangel an Weizen empfinde; und daß
ſeine Qualität und ſein Gewicht hinter gewöhnlichen
Jahren ſehr zurückgeblieben ſeyen. Jn Jrland iſt die
Weizen Erndte unter günſtigeren Auſpicien in Sicher
heit gebracht worden, und die Eigenſchaft und das Ge-
wicht jenes Artikels ſtehen uber den Produkten der zwei
letzten Jahre nur iſt die Quantitat viel geringer. Der

Bekanntmachungen.
Nach dem Gewerbeſteuer- Geſetz vom 30. Mai

1820. ſoll die Vertheilung der, von den Corporatio-
nen der

1) Handeltreibenden mit kaufmänniſchen Rechten,
2) Gaſt, Speiſe- und Schenkwirthen c.
3) Backern und
4) Fleiſchern

zu entrichtenden Gewerbeſteuer durch Abgeordnete dieſer
Vereine geſchehen.

Zur Wahl dieſer Abgeordneten fur das Jahr 1829.
ſind von uns folgende Termine anberaumt:

fur die Handeltreibenden mit kaufmänni-
ſchen Rechten:

Montag den 20. October c. Vormittags um 10 Uhr,

Hafer hat ebenfalls durch das ſchlechte Wetter, be
ſonders in den moraſtigen Gegenden von Lincolnſhire
und Cambridgeshire und in den weſtlicheren Grafſchaf
ten ſehr gelitten, wahrend man in einigen der noördli-
chen Grafſchaften und in Schottland dieſen Artikel lobt
und erwartet daß er von guter Qualität ſeyn werde.
Jrland hat in dieſem Jahre großen Mangel a dieſer
Getreide-Art, ſowohl was Quantitat als L.ualitaät
anbelangt. Die Gerſte, welche anfangs eine reiche
Erndte verſprach, hat ein ganz verſchiedenes Reſultat
geliefert, indem nur ein ſehr geringer Theil derſelben
von einer maßig guten Qualität und ein großer Theil
ſehr farblos und ausgebleicht iſt, außerdem iſt ſie auch
ungewöhnlich leicht. Wenn man einen allgemeinen
Blick auf die letzte Erndte wirft, und in Betracht zieht,
daß die Korn Vorraäthe in England zu jener Periode
allgemein ſehr geringe waren, ſo glauben wir, daß wir
eine bedeutende Einfuhr fremden Weizens und Hafers
brauchen werden und daß zugleich mit derſelben die
Preiſe bis zur nachſten Erndte hoch bleiben muſſen.
Auch wird fremder Zuſchuß an Gerſte und weißen Erb
ſen nöthig ſeyn, wenn gleich in geringerem Maaße.
37 Weizenmarkt nimmt unaufhoörlich an Lebhaftig
eit zu.

Deutſchland.
Stuttgart, d. 6. Oktober. Heute Nachmittag

um 2 Uhr verſchied an einer Bruſtwaſſerſucht Jhre
Majeſtät die verwittwete Königin von Wurtemberg,
Charlotte Auguſte Mathilde, geborne Prin-
zeſſin von Großbritannien in dem königl. Reſidenz
Schloſſe zu Ludwigsburg, welches die Verewigte ſeit
dem Tode Jhres Gemahls bewohnte. J. Maj. war

geboren den 29. Sept. 1766 vermahlt mit dem Koö
nig Friederich den 18. Mai 1797 Wittwe ſeit dem
30. Oktober 1816.

fur die Gaſt-, Speiſe- und Schenkwirthe
und die andern zu dieſer Klaſſe gehörenden Gewerbetrei
benden

Montag den 20. October c.
fur die Bäcker

Dienstag den 217. October c. Vormittags um 9 Uhr,
fur die Fleiſcher

Dienstag den 21. October e. Nachmittags um 3 Uhr.
Wir fordern daher die ſämmtlichen Gewerbetrei

benden vorſtehend genannter Klaſſen hiermit auf, ſich
zu den anberaumten Terminen im Commiſſionszimmer
des Rathhauſes einzufinden, und dort die Wahl der Ab
geordneten zu vollziehen.

Halle, den 11. October 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann-

Nachmittags um 2 Uhr,



Bekanntmachung.
Saämmtliche Ortsbehörden meines Kreiſes werden

veranlaßt, die in der Verordnung Königl. Regierung
vom 1 October 1816 (Amtsblatt de 1816. Stück 40.)
vorgeſchriebenen Erndtetabellen nach dem ebendaſelbſt be
findlichen Muſter aufzuſtellen, und mir ſpäteſtens bis
zum 4. November c. einzureichen.

Jch erwarte, daß hierbei mit der größten Genauig-
keit verfahren und der beſtimmte Termin genau befolgt

werde. tPoplitz, den 10. October 1828.
Kuöonigl. Preuß. Landrath im Saalkreiſe.

v. Kroſigk.
Bekanntmachung. n

Sämmtliche Ortsbehörden werden angewieſen, die
Klaſſenſteuer- Liſten fur das Jahr 1829, wozu die er-
forderlichen Druckbogen ihnen durch den Kreisboten zu-
gehen werden genau nach der bereits jeder bekannten
Vorſchriften 3fach zu fertigen, und ſpäteſtens bis zum
sten November d. J. hier einzureichen.

Da jedoch nach der Allerhöchſten Kabinets Ordre
vom 18gten Juny d. J. fur die einzelnen Steuernden die
Klaſſenſteuerpflichtigkeit erſt nach vollendetem 16ten Le-
bensjahre eintritt, ſo mache ich beſonders darauf auf
merkſam, und ſind deßhalb die Ueberſchriften in der 5ten
und 6ten Spalte dahin zu andern, daß ſtatt der Zahl 14,
die Zahl 16 geſetzt werden muß, und ſind demnachſt die
Zahlungen der Perſonen nach der Alters Atheilung un-
ter unduüber 16 Jahre, vorzunehmen und die Perſonen
zahl einzutragen.

Bei denjenigen Individuen welche wegen vollende-
ten 60ſten Jahres bisher ſchon ſteuerfrei waren, iſt ſol-
ches in den Bemerkungen anzugeben wegen derjenigen
aber, welche in der Zeit vom 1ſten Januar bis letzten
December 1828 das Soſte Lebensjahr zurucklegen, iſt
eine beſondere Nachweiſung unter Beifuügung der vor-
geſchriebenen Alters Beſcheinigungen beizufugen, auf
deren Grund der Betrag des Erlaſſes in die erſten Ab-
gangsliſten des Jahres 1829 aufgenommen werden
wird.

Außer dieſer Nachweiſung iſt eine 2te in Betreff der
jenigen 60jährigen, bisher ſchon befreit geweſenen und
in die Liſte pro 1829 als befreit ubergehenden Perſonen
nach dem, den Ortsbehoörden durch meine Cirkular- Ver
fügung vom 25ſten July gegebenen Schema beizufugen.

Ich verſehe mich der größten Punktlichkeit bei An
fertigung dieſer Liſten und Nachweiſungen, und bemerke
nur noch, daß von Saäumigen, welche die Einreichung
nicht zur beſtimmten Zeit bewirken, die Liſten durch ex
preſſe Boten werden abgeholt werden.

Poplitz, den 11ten October 1828.
Königl. Preuß. Landrath im Saglkreiſe.

ehe Kroſigek.

Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des sub
Nro. 12zu Wettin belegenen Auguſt in ſchen Wohn-
hauſes mit Seitengebäuden, Garten und Zubehör,
welche Grundſtücke nach Abzug der Laſten auf 770 Thlr.
20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden ſind, wird ein
einmaliger Termin auf

den 5ten Januar 1829.
anberaumt. Es werden daher alle diejenigen, welche
dieſe Grundſtücke zu beſitzen fahig und zu bezahlen ver
mögend ſind, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Landgerichts-
Rath Hoffmann, in dem zu ſubhaſtirenden Hauſe
zu Wettin Vormittags um 11 Uhr zu erſcheinen, ihre
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt-
bietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jntereſſenten uüber das
erfolgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag gewilligt ha-
ben werden, gedachte Grundſtucke zugeſchlagen, nach
abgelaufenem Bietungstermine aber auf kein weiteres
Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 20. Auguſt 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.

Von hieſigem Königl. Land Gericht iſt das sub No.
34. in Döllnitz belegene, vormals zu dem jetzt Ro
deſchen Gute daſelbſt gehörige, auf 171 Thlr. 27 Sgr.
6 Pf. Courant nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirte
Nebenhäuschen und Gartenfleck der beiden Geſchwiſter
Chriſtian Gottfried und Chriſtiane Roſine
Ecke zu Burgliebenau Schuldenhalber ſubhaſti-
ret, und

der 17te December e.
zum Bietungstermine anberaumt worden, daher alle
diejenigen, welche dieſes Grundſtuck zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermoögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſem Termine, um 9 Uhr an Gerichtsſtelle, vor
dem ernannten Deputato Herrn Cammer- Gerichts Aſſeſ
ſor Frölich ihre Gebote zu thun und zu gewartigen
haben daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoörderſt
die Intereſſenten uüber das erfolgte Gebot erklärt und in
den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grund-
ſtuück zugeſchlagen, nach abgelaufenem Bietungstermi-
ne aber, wenn keine beſondern geſetzlichen Anſtande
vorhanden ſind, auf kein weiteres Gebot reflectirt wer
den wird.

Halle, den 5. Septbr. 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.

Vom hieſigen Königl. Landgericht ſoll das den Erben
des Ackerbuürgers Friedrich Ludwig Gablenz zu
Wettin zugehörige sub No. 42. daſelbſt belegene auf
559 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. nach Abzug der Laſten gericht
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lich taxirte Wohnhaus, nebſt Stall, Scheune, Garten,
einem Ackerſtuck von 14 gr. Scheffel Ausſaat und ei
nem von 23 Scheffel Ausſaat in der Podlitz Mark
Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und

der 22ſte December c. Morgens 10 Uhr
zum einzigen Bietungstermine) anberaumt worden.
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Grund-
ſtucke zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoöögend ſind,
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine vor dem De-
putirten Herrn Landgerichts Rath Knapp in dem zu
verkaufenden Hauſe zu Wettin Vormittags um 1o Uhr
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewartigen,
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jnter
eſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zu
ſchlag gewilligt haben werden, gedachte Grundſtücke zu
geſchlagen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber
auf kein weiteres Gebot reflektirt werden wird.

Halle, den 11. Septbr. 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.

Herzogl. Anhalt. Landesregierungswegen werden auf
Antrag der hieſigen Herzogl. Rentkammer alle diejenigen,
welche Anſpruche und Forderungen aus den Rechnungs-
jahren von Johannis 1825 bis dahin 1827 an die hie
ſige Herzogl. Rentkammer- und Militärcaſſe aus irgend
einem Grunde, die Forderungen mögen herruhren woher
ſie wollen jedoch mit ausdrucklichem Ausſchluß aller
verzinslichen Capitalien und Cautionen, welche in den
Grenzen ihrer Kundigungsfriſten' nach wie vor laufen,
und welche von dieſer Aufforderung hierdurch ausdruck-
lich ausgeſchloſſen werden, und ausſchließlich derjenigen
Forderungen welche bereits fruherhin rechtlich praäclu-
dirt worden machen zu können glauben, ingleichen alle
etwaigen Jnhaber eines vom ehemaligen Rentkammer-
caſſenrendanten dem Herzogl. Juſtiz- Amte Coethen uüber
99 Thlr. Conv. Species unterm 18. October 1806 ach
depositum Camerae eingezahlte Freiherrl. von Endeſche
ProzeßkoſtenCaution ausgeſtellten und nicht aufzufim
den geweſenen Scheins hierdurch öffentlich und suh
poena praeclusi, auch bei Verluſt der Wiedereinſetzung
in den vorigen Stand, geladen, in dem drei volle
Sächſiſche Friſten enthaltenden Zeitraume von dato bis
zum 12ten Febr. 1829 in dem in jeder Woche des Mon-
tags und Donnerſtags Statt habenden Cammerſeſſionen,
vor Herzogl. Rentkammer allhier zu erſcheinen die et
waigen Ruckſtände gehörig zu liquidiren und zu beſchei-
nigen, und bei befindender Richtigkeit und ausreichender
Legitimation deren Auszahlung gegen Quittung zu er
warten, resp. den abhanden gekommenen Schein im
Original zu produciren, und ſich wegen ihrer vermeint-
lichen Anſpruche daran gehörig auszuweiſen. Dahin-
gegen werden alle diejenigen welche ſich in dieſem bis
zum 12ten Februar 1829 ausreichenden peremtoriſchen

Zeitraume bis Nachmittags 4 Uhr bei Herzogl. Rent-
kammer nicht gemeldet, mittelſt eines n

den 17. Februar 1829
bei hieſiger Herzogl. Landesregierung zu publicirenden
Beſcheides, zu deſſen Eröffnung und Anhörung dieſelben
zugleich hierdurch eitiret werden ihrer Forderungen,
ſo wie der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand, fur verluſtig erklärt, und denſelben ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden resp. wird der
Cautionsſchein qu, mortificirt werden.

Coethen, den 16. September 1828.
Herzogl. Anhalt. zur Landes Regierung verordnete

Präſident und Rathe.
von Renthe.

Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen
Verkaufe des, dem Schuhmachermeiſter Chriſtoph
Salomon und deſſen Ehefrau Johanne Sophie
gebornen Bringezu allhier zugehörigen hieſelbſt
sirb Nro. 53. belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehör wo
von die gerichtliche Taxe, nach Abzug der öffentlichen
Laſten, 182 Thlr. beträgt, ſo wie zur Anmeldung und
Nachweiſung der aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht

lichen Real Anſprüche iſt ein peremtoriſcher Termin auf
den 13ten December d. J.

Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichts Amteſtelle anberaumt worden, wo
zu alle Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluſtige, ſo wie
die unbekannten Real-Glaäubiger, und zwar letztere bei
Vermeidung der Pracluſion gegen den neuen Beſitzer,
hierdurch eingeladen und resp. aufgefordert werden.

Löbejun, den 9. September 1828.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.
Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Ver-

kaufe des, den Schneiderſchen Erben allhier zuge-
hörigen, hieſelbſt sub Nro. 173. in der Judengaſſe am
Hirtenberge belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehör, wo-
von die gerichtliche Taxe, nach Abzug der offentlichen
Laſten, 56 Thlr. 15 Sgr. beträgt, ſo wie zur Anmel-
dung der, aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Real- Anſpruche iſt ein peremtoriſcher Termin auf

den 13ten December d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichts Amtsſtelle anberaumt worden, wo
zu alle Beſitz und Zahlungsfähige Kaufluſtige, ſo wie
die unbekannten Real-Glaäubiger, und zwar letztere bei
Vermeidung der Pracluſion gegen den neuen Beſitzer,
hierdurch eingeladen und resp. aufgefordert werden.

Löbejuün, den 14. September 1828.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.



Rathskeller- Verpachtung.
Die hieſige Rathskeller Wirthſchaft, mit dem Rech

te zu kochen, zu ſpeiſen, Wein, Bier und Branntwein
zu ſchenken auch Gäſte zu ſetzen und zu beherbergen,
ferner die Nutzung von der Rathswaage und vom Salz-
ſchank, ſoll anderweit auf 6 Jahre, nemlich vom 1. Ja-
nuar 1829 bis dahin 1835,

den ſiebenten November d. J.
Vormittags 10 Uhr, an den Meiſtbietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, von denen
uübrigens jeder bis nach erfolgter Auswahl an ſein Gebot
gebunden iſt, an Rathoeſtelle verpachtet werden. Die
Bedingungen können bei den Rathsmitgliedern eingeſe-
hen werden, es werden aber nur ſolche Licitanten zum
Bieten zugelaſſen, welche ein gutes obrigkeitliches Zeug-
niß, hinlangliches Vermögen, und die nöthigen perſoön-
lichen Eigenſchaften beſitzen. Hierbei wird bemerkt, daß
die neue Kunſtſtraße von Berlin nach Halle, Leipzig
u. ſ. w. durch hieſigen Ort gehet.

Gräfenhaynichen, am 4. Auguſt 1828.
Der Stadtrath.

Das unterzeichnete Präſidium zeigt hiermit an, daß
auch dießmahl die jährliche Generalverſammlung
des thuringiſchſächſiſchen Vereins am

achtzehnten October,'
im Locale des Vereines, Statt haben wird, und ladet
dazu die ſämmtlichen geehrten Mitglieder ganz ergebenſt

Da mehrere für den Verein nicht unwichtige,ein.
Gegenſtände, zum Theil herbeigeführt durch den Ab-
gang unſeres bisherigen, ſo verdienten Secretars, des
jetzigen kaiſ. ruſſiſchen Hofrathes und Profeſſors an der
Univerſität zu Dorpat, Dr. Fr Kruſe, zur Sprache
kommen duürften, ſo hoffen wir, durch recht zahlreichen
Beſuch beehrt zu werden. Diejenigen Mitglieder,
welche Vortrage zu halten geſonnen ſind, wollen uns
davon einige Tage vor genanntem Termine in Kenntniß
zu ſetzen die Gewogenheit haben.

Halle, am 2. September 1828.
Das Praſidium des thuring.ſächſiſchen Vereins fur

Erfotſchung des vaterländ. Altetthums und Erhal
tung ſeiner Denkmahle:

v. Veltheim, Dr. F. N. Weber
Praſident. Vicepraſident.
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und einigen Bildern unter Glas und Rahmen öffentlich
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige bagre Bezahlung

verkauft werden.
Halle, den 9ten October 1828.

V. C
Penſeler,

Actuarius und Oberlandesgerichtsreferendarius.

Bücher Auction.
Den 27ſten October d. J. Nachmittags von 2 bis

5 Uhr u. f. T. werden die von dem verſtorbenen Herrn
Oberbibliothekar und Profeſſor Joh. Sam. Erſch,
und mehreren Andern nachgelaſſene Bibliotheken, vor
zug liche Bucher aus allen Wiſſenſchaften
enthaltend, ganz beſonders aber ausgezeichnet in der
Geſchichte, Geographie, Statiſtik, Literär-
geſchichte, Theologie, Philologie, Philoſo-
phie, Medicin 2c., wobei viele ſeltene und koſtbare
Werke, nebſt einer Abtheilung ganz neuer vorzuglicher
Schriften aus allen Wiſſenſchaften, wobei auch mehrere
engliſche, italieniſche, franzöſiſche und ſpa-
niſche nebſt vielen Journalen, Zeitſchriften Landkar
ten Muſikalien c.

in dem auf dem großen Berlin
(in dem dem Hun. Geheimen Medicinalrath Profeſſor

Meckkel zugehörigen Hauſe)
belegenen Auctions- Locale

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert.

Halle, im October 1828.
J. Fr. Lippert.

r Auctionator.
Troſchken- Verkauf.

Sonnabend den 2s5ſten d. M.
Vormittags um 10 Uhr

ſoll im Scharrengebäude eine ſehr gut conditionirte Wie-
ner Troſchke mit Verdeck, in 4 ſtarken Federn hangend,
nebſt Reiſekoffer ein und zweiſpannig zu fahren, desgl.
zwei ſehr gute einſpännige Pferdegeſchirr, wovon das
eine ſtark plattirt, öffentlich meiſtbietend in Courant ver
kauft und kann ſchon den Tag vorher daſelbſt in Augen
ſchein genommen werden.
Halle, den 7ten October 1928.

Der Auctions-Commiſſarius
Rößler.

Aue t v n.
Auf

den 22ſten (zwei und zwanzigſten) October a. c.
Nachmittags 2 Uhr

ſollen im Locale des Königl. Gerichtsamts fur den Be
zirk Glaucha hieſelbſt die zu dem Nachlaſſe des verſtor
benen Majors von Wyſchetzki gehörigen Gegen
ſtande, beſtehend in Mobilien, Kleidungs und Bett-
ſtuücken, einem Sabel mit meſſingener Scheide, einem
Schießgewehr, einer ſilbernen Uhr etwas Silberzeug

A. u ſcht t o n.
Montags den 20. October

Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage
ſollen im ScharrnGebäude, verſchiedene Mobilien, als:
Montags, Juwelen und Kleinodien, goldne und

ſilberne Taſchenuhren eine Skutzuhr, mehreres
Silberzeug und eine Parthie Berliner Porzel-
lain Tafelgeſchirr,

Dienstags, einiges Zinn, Kupfer und Meſſing
Geſchirr und eine Quantitaät damaſtenes und
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zwillichnes Tiſchzeug und andere Waſche, Fe
derbetten und Kleidungsſtucke, M

Mittwochs, eine Sammlung ſchöner Kupferſtiche
in Mappe, groößtentheils Landſchaften von Ha
ckert, auch noch mehrere andere unter Glas
und Rahmen,

Donnerstags und die folgenden Tage mehrere
Meubles und Hausgeraäthe, worunter 7 Stuck
Auditorienbänke, ein Catheder und Bucherrepo-
ſitorien befindlich, ingleichen ein großer eiſerner
Dampfkeſſel und eine Parthie zinnernes, meſ-
ſingenes und blechernes Oehlgefaäße,

öffentlich meiſtbiethend gegen ſogleich zur Stelle zu lei-
ſtende Zahlung in Courant, verkauft werden.

Halle, den 14. October 1828.
Der Auctions-Commiſſarius

Rößler.

Auction.Mittwoch als den 29ſten October fruüh 9 Uhr ſollen
in der Pfarrwohnung zu Brachſtedt mehrere Meubles,
als Sopha, Stuhle, Tiſche, Schreib und Waſchkom-
moden, Schranke, mehrere Fäſſer, ein noch gutes Kla-
vier, eine Schrotſäge, ein großer Kupfertopf und an-
deres Haus und Wirthſchaftsgeräthe gegen ſogleich baare
Bezahlung in Courant meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 14ten October 1828.
G. Wachter.

F Gaſthofs- Verkauf.Ein zwiſchen Halle und Nordhauſen an der
neuen Chauſſee in einer nicht unbedeutenden commerziellen
Mittelſtadt im Regierungsbezirk Merſeburg an der
ſchönſten Poſtſtraße, auch in der beſten Lage belegener,
und in den beſten Umſtänden befindlicher Gaſthof, höchſt
ftequent durch bedeutendes Fracht Fuhrwerk und auch
andere Durchreiſende, mit Seiten und Neben Ge-
bäuden, Scheune, Stallungen fur 70 bis g0 Pferde,
doppelte Ein und Ausfahrt, mit allem Zubehör, wie
auch ein am Gaſthof anſtoßendes 2 Stock hohes brau
berechtigtes Wohnhaus mit allem Zubehör ein bedeu-
ten des Mobiliar- und Frucht Jnventarium, wie auch
die benöthigten WirthſchaftsUtenſilienß ſollen Fami
lienverhältniſſe halber, mit allen Rechten und Nutzun
gen aus freier Hand unter ſehr billigen Bedingungen
verkauft werden, wobei ein Drittheil der Kaufſumme
auf erſte Hypothek gegen jaährliche Verzinſung darauf
ſtehen bleiben kann.

Zahlungsfahige Kaufliebhaber können ſich dieſerhalb
in portofreien Briefen oder perſönlich an Unterzeichneten
wenden, von dem auch die nähern Verkaufs Bedingun
gen zu erfahren ſind. u

Eisleben, den 13. October 1828
M. H. Berg heim,

Verpflichteter Taxgtor.
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Es iſt Veranderungswegen ein Kaffee und Speiſe
haus zu verkaufen. Dieſes Grundſtück befindet ſich in
gutem Zuſtande, auch iſt gute Nahrung darin. Es
werden daraus 190 Thlr. Haus Miethe, ohne des
Wirths Beſitz, gezogen. Liebhaber melden ſich bei dem
Getreide Makler Trautmann, wohnhaft in der gro
ßen Klausſtraße Nro. 890 bei dem Glagſer Meiſter
Weißenborn in Halle.

Jm Kleider Magazin, große Ulrichsſtraße Nro. 20,
ſind in mehreren Couleuren Kaiſertuch, Cirkaſſienne
und Merino Mantel angefertigt. Dieſelben empfiehlt

zu billigen Preiſen Mazunat.
Bruſſeler und ſchottiſche

Sophateppiche
mit ganz neuen Deſſeins ſind angekommen bei Friedr.
Arnold an der Markktkirche.

Fußtapeten- Verkauf.
Zum bevorſtehenden Winter erhielt ich in meine Nie-

derlage vielerlei Sorten Fußdecken von verſchiedener
Breite und Guüte, worunter auch ſchön gemuſterte fur
Wagenbauer. Sowol im Ganzen als im Einzelnen ſtelle
ich die billigſten Preiſe.

Friedrich Arnold an der Marktkirche

Ein wohlerzogenes junges Madchen, welches in Stik-
kerey und Kleidermachen, auch anderen weiblichen Fer-
tigkeiten erfahren iſt, wunſcht ſehr bald in Condition
zu treten, ſey es in oder außerhalb der Stadt. Sie
ſieht mehr auf eine gute Behandlung als hohes Lohn.
Nähere Auskunft an der Glauchaſchen Kirche Nro.
2014. unten beim Wirth.

Niederlandiſche Damen Tuche in allen Nuancen,
empfiehlt billiger als voriges Jahr,
die Tuchhandlung Carl Enge lke am Markt No. 197.

Es iſt ungefähr vor 18 Wochen der Handelsmann
Auguſt Jordan aus Halle in die Gegend von
Halberſtadt und Magdeburg gegangen und ſeitdem noch
nicht wieder zuruckgekehrt. Es werden daher alle Wohl-
löbl. Polizeibehörden ergebenſt erſucht, im Fall ſie ihn
betreffen ſollten der betrubten Familie (in Halle, auf
dem Petersberge wohnhaft) davon Nachricht zu geben.

Bei ſeinem Fortgange war er bekleidet: mit einem
blauen Oberrock, ſchwarzen Hoſen, kurzen neuen Stie

feln, gruner Muütze mit Tuchſchirm.

Eine faſt neue in vier Federn haängende ein und
zweiſpannige Chaiſe, ſteht zum Verkauf beim Stellma
cher Schüler. Strohhof No. 2048.

-—-2

Jch mache die ergebene Anzeige, daß mein Waaren

Lager von heute an nicht mehr in dem Hauſe der Ma-



dame Muller, ſondern in dem des Oberlandgerichts
Rathes Herrn Dr. Zepernick, neben der Handlung
des Herrn Holzmuller, ſich befindet.

Jndem ich fur das mir bisher gutigſt geſchenkte Zu
trauen verbindlichſt danke, bitte ich, mir daſſelbe auch
fernerhin zu bewahren, und erlaube mir noch zu bemer-
ken, daß ich Jedermann, der mich mit ſeinem Beſuch
beehrt, eine ſchöne und reichhaltige Auswahl in: Tuchen,
Kallmucks, Coitings, Kaiſertuchen, Circaſſiennes und
Weſten und Beinkleider-Stoffen darbieten kann. Jch
verſichere, wie fruher, möglich bllligſte Preiſe zu ſtellen
und bin überzeugt, daß ein Jeder meiner geehrten Ab-
nehmer mit meiner Bedienung zufrieden iſt.

Halle, den 13. October 1828.e Carl Vibig.
Bekanntmachung.

Die Verfaſſung der auf Gegenſeitigkeit und öffentliche
Verwaltung gegrundeten,Lebens- Wekſleherungsbane
in Gotha, iſt bei Untetzeichnetem unentgeldlich zu ha-
ben, und werden von demſelben die Verſi Zerunge an
träge ubernommen.

Eisleben, den 7. Octbr. 1828.
Heinr. Chr. Ritterich Comp.

Bankagenten.

Sonntags als am 19. October d. J.
Nachmittags um 2 Uhr

ſollen auf der Pfarre in Gimmritz bei Wettin ver
ſchiedene Wirthſchaftsſachen gegen gleich baare Bezah-
lung meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Fiſcherei. Montag den 20. Driober früh 7 Uhr

wird der große Zollteich zu Dieskau zum Verkauf ge-
ſiſcht.

Es ſteht ein Haus mit ſei Siuren, einer Kammer,

zwei Ställen und Garten zu verkaufen, bei Friedrich
Bach in Wörmlitz bei Halle.

Es ſoll auf den Sonntag und Montag, als den
19. und 20. Octbr. Kirmesfeſt mit Muſik und Tanz ge-
halten werden, wozu ich alle meine guten Freunde und
Bekannte einlade.

Rothes Haus bei dem Petersberge, den 14.
October 1828.

F. Bromme.
Anzeige. Kuünftigen Sonntag und Montag als

den 19. und 20. d. M. iſt Kirmeß in Schlettau,
wozu ſeine Freunde und Bekannte ganz ergebenſt einla-

det der Gaſtwirth Schmidt.
Empfehlungswerthes Werk fur jeden Gebildeten,

welches in der P. G. Hilſcher'ſchen Buchhandlung in
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Dresden erſchienen und durch alle Buchhandlungen,
Halle, bei Hemmerde und Schwetſchke, noch

um den Pränumerations Preis zu haben iſt:
Geschichte der merkwürdigsten Völker unck

Staaten der Erde
in einer Reihe geiſtvoll dargeſtellter, pragmatiſcher

Ueberſichten der ſpeciellen Staatengeſchichte,

unter dem TitelAllgemeine historische Taschenbibliothek,
Pränumerations Preis fur jede Lieferung von 10

Bandchen in 8. (à 75 Sgr.) 2 Thlr. 15 Sgr.
Davon ſind bereits Sieben Lieferungen erſchienen

und enthalten dieſelben die Geſchichte
Frankreichs Englands, Schottlands, Nordameri-
kas, der Schwe, Spaniens, der Kreuzzuge, der
vereinigten Niederlande, Rußlands Sachſens, der

Lombardei, des Freiſtaats von St. Domingo, Po-
lens, Preußens, Griechenlands und der Tuürkei,
Portugals, Bööhmens, Venedigs, Baierns, Schwe

dens, Oeſtreichs und der Steyermark, Columbiens
und des Papſtthums; verfaßt von Pölitz, Hasse,
Philippi, E. Münch, Schneller, Herrmann,
THeusinger, Lindau, Bronikowski, v. Lü-
demann, Baumgarten- Crusius und mehr. auch.

Man kann jede Lieferung einzeln noch um den Pra
numerationsPreis, die einzelnen Staaten aber nur

zum Ladenpreis erhalten.
Dieſes dem ganzen Publikum ſchon durch die Na

men der Bearbeiter empfohlene, höchſt intereſſante Ge

ſchichtswerk, bietet einen, in kräftigen und lebensvollen
Umriſſen gezeichneten, wahrhaft univerſal hiſtoriſchen
Ueberblick der Entwickelung des Menſchengeſchlechts dar,
und zeichnet ſich durch ſeine Gemeinnutzigkeit wie durch
die Geringfugigkeit des Preiſes noch beſonders vortheil
haft aus.

Dresden, im September 1828.
P. G. Hilſcher'ſche Buchhandlung.

Bei Hemmerde und Schwetſchke iſt ange-
kommen und kann von den Herren Subſcribenten in
Empfang genommen werden:

Der zte Band des allg. Converſations Taſchenlexi
con. Quedlinburg, bei Baſſe. 745 Sgr.

In der Baſſeſchen Buchhandlung in Quedlinburg
iſt ſo eben erſchienen:

Virgil's
Lehrgedicht vom Landbau.

In einer neuen, getreuen, metriſchen Ueberſetzung von
F. W. G. 12. geh. Preis 1I5 Sgr.

Es fehlte bis jetzt immer noch an einer möglichſt wort
getreuen Ueberſetzung des Virgil, die unſerer deutſchen
Sprache nicht ſo viel Gewalt anthut, als Voß in ſeiner
Ueberſetzung dieſes römiſchen Dichters gethan hat. Die-
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ſen Zweck zu erreichen war die Abſicht des Verfaſſers
der gegenwärtigen Ueberſetzung, und wir glauben ihm
das Zeugniß geben zu durfen, daß er ſeine Aufgabe treff
lich gelöſet hat. Eine gleiche Ueberſetzung der „Aeneide“
wird in kurzer Zeit nachfolgen.

Oliver Goldſmith's
Landprediger von Wafefield.

Aus dem Engliſchen übertragen von C. v. S. 2 Theile.
8. Preis 2 Thlr.

Gegenwartige neueſte und beſte Ueberſetzung vonGoldſmihe unuübertroffenem Landpfarrer von W.

durfen wir mit Recht en tehten
Z2zdD2AZDAnzeige für die Herren Prediger ine

Schullehrer.
Bei Hemmerde und Schwetſchke in Halle

iſt der 5te und letzte Band von
Dinter's SchullehrerBibel, Alt. Teßf

angekommen und kann von den reſp. Subſeribe ſteh in

Empfang genommen werden. Vollſtandige Ex
des ganzen Werkes zu 5 Thlr. 264 Sgr. ſind a beiuns vorräthig. Zugleich zeigen wir agn, daß u a

folgendes höchſt wichtige Buch Beſtellungen an-
nehmen
Leben des alten Schulraths Dinter

von ihm ſelbſt beſchrieben.
Er bemerkt darüber Folgendes: „Viel Einſes habe

ich ſeit einem Viertel- Jahrhunderte in die Welt geſen
det.
des und doch auch Nutzliches liefern. Merkwuürdige
Veränderungen, viel Ausgezeichnetes im Gange meines
Schickſals kann ich nicht erzählen. Aber die Art wie
ich erzogen wurde, mein Leben als Gymnaſiaſt, als
Student, als Hauslehrer, als Pfarrer, als Stadt
rector, als SeminarDirector, als Vorſteher einer Pri-
vat-Erziehungsanſtalt, endlich als Schulrath, die Auf-
ſtellung ſo mancher Erfahrungen die ich machte, kann
Pfarrern und Erziehern gewiß ermunternd, belehrend,
warnend werden.

Ferner: Fuünf bis ſechs Hundert, theils luſtige,
theils ernſthafte Anekdoten, bei denen ich, wo ſie etwas
Gutes darſtellen, die Namen nennen, wo ſie Fehler
und Uebereilungen erzählen, die Perſonen verſchweigen
werde, mochten dem Buche zunachſt in den Gegenden,
wo ich lebte viele Leſer verſchaffen. Doch nahmen auch
Entferntere an meinem Seyn und Wirken immer leb-
haften Antheil.

Dinter.“
Dieſes vorläufig zur Nachricht fur alle diejenigen,

welche darauf Beſtellung machen wollen, zu deren An
nahme wier, wie ſchon geſagt, bereit ſind.

Kemmerde und Schwetſchke.

Jetzt will ich zum erſten Male etwas Aufheitern

r
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Sömmerda. Groööbzig, zugl. Viehm.

e

Fonds und Geld Cours.
'Berlin, r Sorn Cour. e Pr. Cour,

d. Oct. 1828 Br.St. niſche 777 z Oſtpr. Pfandbriſ 90
Pr. Engh. Anl. 18 5102 rörizPomm. Pfandbr. 41ö51

do. e 22 5102 Kuw- u Nm. do. 4 1054B Ob. incl. t. Ha 2 099 Schleſiſche do. 4105
Km. Ob. m. l. C. 48593 88 i Pom. Dom. do. 5106Nm. Jnt.Sch. do 4 89i 885Märkiſche do. 5 53 S
Berl. Stadt Ob roi Oſtpreuß. do. 5r06
geane c 4h00 997 rückſt. C. d. Kn. 55

önigsb, p. 908 do. do, d. Nm. 55Elbing. d. 51608 Zinsſch. d. Km. a 54
Danz. do. in h. 624 do. do. d R mic 54Weſtpr. Pfob. A. 4 951 SHolll, volw. Die 195

dito B. 4954 943Friedrichsd'or u 15Gr,-Hz. Poſ, do. 4 994 Disconto r
n et reiderertſe
e Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

14i en Halle d. i October
eizen athl. 15 ſgr. pf. bis 2thlr. 20 za ſyr e

oggen 1 270 6 2 lGerſte 9. e 10Hafer 5975 27 61Nprdhauſſen d. October.
elzen uthl. 28 ſor. pf. bis 2 thl. 6ſgr. pf.

en a 16 a 125Gerſe 1 15 76Hafer wane 20 5 22 e 4Magdeburg d. 9 Hctober, Nach Wispeln.,)

Weizen 784thb.. Gerſte 891 thl.
Rogsen t Hafer 25

den 10. October.
Weizen 723; thl Gerſte n 2355 ſtht.

Roggen 444 Hafer 245
Quedlinburg, den 10, October (Nach Wispeln.)

Weizen 54 thl. Gerſte 27 thl.
Roggen 41 Hafer 19

Jahrmärkte und Meſſen:
Den 23. Oktbr. Elſterwerda 2 Tage. Stolberg.

Bismaxrk. Wiehe. Burg 2. Tage, Tags vorh. Viehm.
24. Weißenfels 2

Tage Roßm. Ortrant, Tags vorh. Viehm. Nordhauſen
Viehm. Mähihauſen Sieyw, Carsdorf. Hohen-
mölſen len b
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Beilage zu Nr. 83.
des

Kuriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Z2 waI m v 27 e m Donnerstag, den 16. October 1828.

e. e n
Rußland. auch nur einen Mann zu verlieren, ſind die Angriffe

Odeſſa, d. 27. September. Mehrere mit Le dieſes feindlichen, 3000 Mann ſtarken Korps ſo lan
bensmitteln beladene Fahrzeuge ſind geſtern nach Ko ge zurückgewieſen worden bis eine Verſtarkung von
warna unter Segel gegangen. An der hieſigen Börſe zwei Kompagnien anlangte, welche die Muſelmanner
ſind faſt gar keine Geſchafte gemacht worden. Getrei zur Rückkehr zwang. Um ähnliche Angriffe fur die
de iſt in dieſem Augenblicke wenig geſucht. Zukunft zu vermeiden, hat das vom General Major

Tür kei. Poncet befehligte Korps ſammtliche Punkte, welche
Semlin, d. 24. Sept. Die Rebellen in Bos die Turken zu Ausfallen gegen Kosludzi oder Jeniba-

nien ſollen noch immer in offenem Aufſtande ſeyn, und zar benutzen könnten, beſetzt. Patrouillen durchſtrei-
ſich von der Pforte völlig unabhangig machen wollen. fen die benachbarten Thaler des Balkans ohne jedoch
Der neue Weſſier, welcher Abdul Rahman Paſcha auf den Feind zu ſtoßen.
ablöſen, und den Oberbefehl in Bosnien uübernehmen Operationen vor Varna
ſollte, hat ſich von den Rebellen zu Bosna Seraj bis zum 23. September.
eben ſo wenig Gehorſam verſchaffen können als ſein Die Belagerungsarbeiten machen fortwahrend neue
Vorganger, und ward von ihnen gezwungen, ſich nach Fortſchritte wir haben mit Hülfe zweier Schanz-
Travnik zuruckzuziehen. Der neue Weſſier iſt der ehe- köörbe einen Eingang in einen daranſtoßenden Graben
mahlige Silihdar des Paſcha von Ruſtſchuk; er hat gewonnen. Eine Batterie von acht Vierundzwanzig-
alle Truppen, die Abdul Rahman Paſcha befehligte, pfuündern, welche zum Schießen der Breſche zwiſchen
zuruckbehalten, und dieſem den Befehl überbracht, der 1ſten und 2ten Baſtion der Nordſeite der Feſtung
zur Armee nach Rumelien aufzubrechen, wohin ſich nach dem Meere zu beſtimmt iſt, hat ihre Wirkung
derſelbe auch am 31. Auguſt begeben hat. nicht verfehlt, indem ein Theil der Fortifikation einge

uürzt iſt.Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. ſtürzt iſt Operationen vor Siliſtria

Die Preuß. Staatszeitung enthalt nach- vom 21. bis 28. Auguſt.
ſtehende (im Ergaänzungsblatte zu der vorigen Nr. d. K. Da der Kurier, welcher mit der Anzeige von den,
bereits im Auszug gegebne) Mittheilungen vom General der Jnfanterie, Roth, errungenen Vor

Operationen vor Schumla theilen abgeſandt worden war, aufgefangen worden iſt,
vom 18. bis 2rx. September. ſo haben wir die Nachrichten von den, vor Siliſtria

Unſere Stellung vor Schumla iſt unverändert ſtattgehabten Gefechten nicht früher mittheilen können.
dieſelbe. Am 18. wurde eins unſerer Detaſchements, Nachdem der General Roth in der Nacht vom 20.
welches genöthigt war in der Nahe von Jenibazar aufden 21. Auguſt vor dem Centrum ſeiner Stellung
und in den dieſem Orte zunächſt liegenden Doörfern zu eine Batterie errichtet und mit Zwanzigpfuündern ver
fouragiren, von einem feindlichen Korps von 3000 ſehen, am 27. aber einen ſtarken Ausfall zuruckgewie-
Mann angegriffen, welches von Schumla durch einen ſen, und am 23. und 24., faſt unter den Kanonen der
Thalweg des Balkans gekommen war, der über Snia- Feſtung bedeutende Heerden von Pferden und Ochſen
dava geht und auf die Straße von Jenibazar und Kos- erbeutet hatte, indem die, dieſe Heerden deckenden
ludzi ſtoößt. Die Truppen, welche unſern Train deck- feindlichen Jnfanterie und Kavallerie- Oetaſchements
ten haben die feindliche Kavallerie mit Verluſt zurück von unſeren Uhlanen und Koſaken zerſtreut worden
gewieſen worauf ſie ſich in das Thal warf, in wel waren, beſchloß er in der Nacht vom 25. auf den 26.
chem ſich die Fourageurs unter Bedeckung einer Kom die vor ſeinem linken Flügel befindlichen Anhöhen weg
pagnie des 31. Jager Regiments befehligt vom Ka zunehmen. Der Feind hatte ſich nämlich auf dieſen
un der 2ten Klaſſe Szyrmaew und dem Lieutenant Anhoöhen verſchanzt, und ſetzte nicht ohne Grund ein

ekroſow, befanden. Es wurde ſofort ein Quarréè großes Gewicht auf ihren Beſitz. Ein Bataillon Jn
gebildet, und die Aufforderung der Tuürken, ſich zu er fanterie griff die feindlichen Verſchanzungen in der
geben mit einem lebhaften Feuer erwiedert. Ohne Fronte und 2 Eskadronen Uhlanen dieſelben im Rücken



an, nahmen ſie in einigen Minuten weg und ſetzten ſich
ſofort darin feſt. Mit Tages Anbruch verſuchte uns
ein feindliches Korps aus den eroberten Verſchanzungen
zu verdrangen, es wurde jedoch mit Verluſt zuruckge
worfen. Bald darauf erſchien eine zweite feindliche
Kolonne, welcher es gelang bis auf die von uns be
ſetzten Anhöhen zu dringen, ſie wurde aber von zwei
Eskadrons der Petersburger und Charkower Uhlanen,
unter Anfuhrung des Regiments Oberſten in die Flucht
geſchlagen. Endlich verſuchte eine feindliche Abtheilung
von 3000 Mann zum drittenmale die Schanzen zu neh-
men, indem ſie uns durch funf Feldſtucke und das
Geſchutz der Feſtung unterſtutzt, lebhaft angriff. Der
Feind gelangte bis auf die von uns vertheidigten An-
höhen, wurde aber hier ſo kraftig von dem Feuer un
ſerer Batterie empfangen, welche der General Roth
gegen den rechten feindlichen Flugel gerichtet hatte, daß
er von unſerer Jnfanterie in der Fronte, auf den Flan-
ken von den Uhlanen und im Rücken von vier Kom-
pagnieen Jnfanterie gedrangt, die Flucht ergreifen
mußte, und unſere Truppen verfolgten ihn bis unter
die Walle der Feſtung, deren Thore ſich vor den Fluch
tenden ſchloſſen, da der Feind befurchtete, wir wurden
mit ihm zugleich in die Feſtung dringen. Die Turken
hatten 600 Todte auf dem Schlachtfelde gelaſſen. Wir
haben 72 Todte und 312 Verwundete gehabt. Unter
den letzteren befinden ſich die Oberſten Szamutow
und Anrep, erſterer Chef des Petersburger und letz-

terer des Charkower Uhlanen Regiments. Der Ge-
neral Roth laßt dieſen beiden Offizieren die großte
Gerechtigkeit wiederfahren.

Buchareſt, d. 26. Sept. (Aus der Allg. Zeit.)
Jn der kleinen Wallachei iſt man noch ſehr beunruhigt,
da die Truppen, die das Korps des Generals Geis-
mar verſtarken ſollten, Gegenbefehl erhalten haben,
und ſich gegen Siliſtriag wenden mußten. General
Geismar iſt daher nicht im Stande, dem Paſcha
von Widdin die Spitze zu bieten und hat ſich mit ſei-
nem Korps, ungefähr 5000 Mann Jnfanterie, 1000
Pferden und 20 Kanonen, in Krajova feſtgeſetzt,
um dieſe Stadt gegen einen Ueberfall zu fchutzen, wäh-
rend er ein Bataillon Jnfanterie und 2 Eskadronen
leichte Kavallerie beſtimmt hat, die Brucke von Syti-
jan zu halten, um dem Feinde den Uebergang uüber den
Schyll zu verwehren. Das Korps des Furſten Scher-
batow ruckt der Armee an der Donau nach, und man
glaubt, daß man in dem großen Hauptquartiere vor
allem die Einnahme von Siliſtria und Varna beſchloſ
ſen habe, um durch dieſe beiden Platze eine ſichere Ope
rationsbaſis zu erhalten und im Nothfalle die Winter
quartiere der Armee zu decken. Zu dieſem Ende ſoll
das Korps des Generals Roth verſtarkt, und von
hier aus ſo viel als möglich fur die Subſiſtenz der Ar
mee geſorgt werden. Die Armee ſoll beſonders an
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Mann beritten ſeyn.
Fourage Mangel leiden, und es ſollen kaum noch 4000

Zu Chiuſtenza iſt wohl ein
Transport Heu und Huülſenfruüchte von Odeſſa ange
kommen, allein dieſer Vorrath war in kurzer Zeit auf
gezehrt, und man ſoll ſich gezwungen geſehen haben,
die Pferde mit Weizenmehl zu futtern, wodurch die
Sterblichkeit bei dem ſchlechten Waſſer, welches viele
Kalktheile mit ſich fuhrt, vermehrt worden iſt. Auch
die Mannſchaft hat viel von Krankheiten gelitten, je
doch ſind die Spitaäler mit allem aufs Reichlichſte ver
ſehen, und die beſten Vorkehrungen getroffen, ſo daß
die meiſten Kranken bald wieder geneſen, und fur den
Dienſt brauchbar werden.

Das Armee-Korps, welches von dem Furſten
Scherbatoff, der ſchon am 7. Sept. von Jaſſy nach
Fockſchan aufgebrochen war und unverzuglich vor Si
liſtrig erwartet wurde, der Donau Armee zugefuhrt
wird, iſt, dem Vernehmen nach, 36,000 Mann ſtark.

Der General Paskewitſch hat fur die Ein-
nahme der Feſtung Akhalzik den St. AndreasOr-
den erhalten.

Der Graf de la Ferronnays und die Marquis
de Cruſſoles und de la Rochejacquelin,
Lieutenants in königl. franzöſiſchen Dienſten, die ſich
als Freiwillige bei der Armee befinden, ſind zur Be
lohnung fur ihre Tapferkeit in den Schlachten gegen
die Turken, zu Rittern des St. Annen Ordens ter
Klaſſe ernannt worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Direktoren und Rektoren der gelehrten Schu-

len der Provinz Brandenburg ſind ermachtigt worden,
ſolche Schuüler der vier untern Klaſſen, welche nach
dem gewiſſenhaften, einſtimmigen Urtheile aller Lehrer,
ſich zu den Gymnaſialſtudien nicht eignen, und wegen
Mangel an Fähigkeit und Fleiß, nachdem ſie zwei Jahr
in einer Klaſſe geſeſſen haben, doch zur Verſetzung in
die nachſtfolgende höhere Klaſſe nicht fur reif erklart
werden koönnen, aus der Anſtalt zu entfernen, nach
dem den Eltern, Vormuündern oder ſonſtigen Angehoö
rigen derſelben mindeſtens ein Vierteljahr zuvor Nach
richt davon gegeben iſt.

Jm Herzogthum Anhalt-Köthen wird vom
ſten Okt. an auch nur die Hälfte des bisherigen Chauſ
ſeegeldes erhoben.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.
Die geſtrige Preußiſche Staatszeitung

(vom 15. Oct.) enthalt Nachrichten vom Kriegsſchau
platze, deren ausführliche Mittheilung wir uns vorbe
halten. Denſelben zufolge war

Vor Schumla die ruſſiſche Stellung (bis zum
27. Sept.) unverandert dieſelbe.

Vor Varna wurde in der Nacht vom 28. auf den
26. Sept. eine turkiſche Redoute mit Sturm genom



men. An letzterem Tage erſchien jedoch ein zum Ent
ſatz von Varna vom Großvezier abgeſchicktes Korps,
welches ſogleich ſich zu verſchanzen begann. Am 27.
wurde dieſes Korps angegriffen und das turkiſche La-
ger im Dorfe Hadgi Haſſan Laar erobert wobei der
Feind einen Verluſt von ungefähr 500 Mann hatte.
Am 28. machte das tuürkiſche Entſatzkorps einen An-
griff auf die ruſſiſchen Redouten, bei welchem miß-
lungenen Verſuche es 1000 Mann Todte einbußte. Am
29. verhielt ſich daſſelbe ruhig. Am 30. wurde es von
dem Korps des Prinzen Eugen von Wuürtemberg an-
gegriffen, welches die erſte tuürkiſche Redoute und eine
Kanone wegnahm. Eine ruſſiſche Brigade, welche ge-
gen den Befehl das turkiſche Lager attaquirte, mußte
ſich mit bedeutendem Verluſte zuruckziehen. Die
Belagerungsarbeiten ſind (bis zum 1. October) ſo weit
gediehen daß auf zwei Punkten die Minen bis zum
Hauptwall der Feſtung reichen.

Vor Siliſtria haben bis zum 15. Sept. mehrere
Gefechte ſtattgehabt, welche jedoch (namentlich das
vom 15.) ſtets günſtig fur die Ruſſen ausfielen. Gene-
ral Roth iſt vom General Scherbatow in der
Belagerung abgelöſt und marſchirt mit ſeinem Korps
nach Schumla.

Don Juan's van Halen
Flucht aus den Kerkern der ſpaniſchen

Jnquiſition im J. 1818.
(Von ihm ſelbſt beſchrieben.)

(Fortſetzung.)
In dieſem qualvollen Zuſtande befand ſich Don

Juagan van Halen noch vier Tage lang, als er
endlich auf Vermittelung des menſchenfreundlichen
Arztes am 26. November Morgens von ſeinen Ketten
befreit wurde. Dieſe Erleichterung war jedoch zur
völligen Herſtellung des Leidenden nicht hinreichend,
und ſo wußte der Doctor das heilige Officium auch da-
hin zu vermogen, daß es die Erlaubniß zur Reinigung
des Kerkers, welcher in der That nur ein verpeſtetes
Kloak, in welches die Luft ſo wenig als der Tag ein-
drang, ertheilte.
Trotz der Vorſichtsmaaßregeln der Kerkermeiſter,
welche bei der Reinigung eine ſpaniſche Wand vor das
Bett des Kranken ſtellten und als dieſes gemacht
werden ſollte, ihn von der Wand umgeben in
eine Ecke des Gefängniſſes brachten, konnte van Ha
len bemerken, daß eine Magd es war, welche den
Kerker reinigte. Der lebhafte Ausdruck des Mitlei-
dens in den Augen des jungen Madchens in dem fluch
tigen Momente, wo es dieſelben auf den Gefangenen
warf, zeigte hinlänglich, daß der Aufenthalt an die
ſem Orte der Grauſamkeit das Gefühl der Theilnahme
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in dem Herzen des Madchens nicht erſtickt habe, und
wirklich bemerkte van Halen, als er ſich zum Schla
fen niederlegte, daß das Bett, an welches ihn bald
ein faſt unaufhoörlicher, von einem ſtarken Fieber be
gleiteter Krampfhuſten feſſelte, mit der größten Sorg-
falt bereitet war. Von dem neuen Leiden gepeinigt
hatte van Halen beinahe den ganzen Monat De
cember zugebracht, als eines Morgens ungewoöhnlich
fruhe die Kerkermeiſter in ſein Gefängniß traten und
daſſelbe wiederum durch die Magd reinigen ließen.
Es war der Morgen des Weihnachtsfeſtes, an wel
chem die Jnquiſitoren jährlich die große Viſitation der
Gefangniſſe in Begleitung der Familiaren des heiligen
Officiums vorzunehmen pflegen, und obgleich auch
van Halen der Beſuch der ehrwuürdigen Geſellſchaft
angekundigt wurde, ſo hatten es die Jnquiſitoren doch
fur angemeſſener befunden, dieſes Opfer ihrer Bar
barei den Blicken der Vertrauten zu entziehen. Er-
ſchopft von dem vergeblichen Harren und von dem
langen Aufbleiben legte ſich van Halen zum Schla-
fen nieder.

„Als ich eine Weile im Bette gelegen war, er
zahlt Don Juan van Halen weiter, ſpurte ich
etwas Hervorragendes, welches mich druckte, und
welches ich wegſchaffen wollte; aber wie groß war
meine Ueberraſchung, als meine Hand einen metal-
lenen Ring beruhrte. Wahrend ich ihn zwiſchen mei-
nen Fingern drehte, offnete ich ihn und erkannte, daß
es ein Frauenzimmerohrring war. Sogleich fiel mein
Gedanke, wie ein Lichtſtrahl, auf das junge Madchen
mit den mitleidigen Augen. War dieß ein Pfand der
Theilnahme, die ich ihr eingeflößt hatte ein ſinn-
reiches Mittel, mit mir in Verbindung zu treten die
ganze Nacht druckte ich den geheimnißvollen Ring an
mein Herz. Den andern Tag flocht ich ein wenig
von meinen Haaren herum, und legte ihn an den
naämlichen Ort nieder wo ich ihn gefunden hatte.

„Zwei Tage vergingen, ohne daß man meinen Ker-
ker reinigte. Am dritten Tage endlich brachte man
mich in ein benachbartes Gefangniß, wie man es ge-
woöhnlich jedes Mal machte, wenn man dieſes Ge-
ſchaft vornahm. Jn meinen Kerker zuruckgekehrt
eile ich an mein Bett, ſtecke die Hand vorſichtig unter
die Matratze; der Ohrring iſt verſchwunden, und
nichts iſt an ſeiner Stelle. Aber als ich mein Kopf
kiſſen aufhebe, entdecke ich mit Erſtaunen meine Uhr
darunter verſteckt. Meine Ueberraſchung verdoppelt
ſich, als ich bemerke, daß ſie eine andere Stunde
zeigt, als einen Augenblick vorher. Jch zerbrach mir
den Kopf, um den Sinn dieſes neuen Geheimniſſes
zu ergrunden, und ich geſtehe, daß ich nicht alles
See und Zarte, was darin lag, begreifen
onnte.
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„Den folgenden Tag hörte ich um die Stunde, wel
che die Uhr angezeigt hatte, an der äußern Thur mei-
nes Kerkers (Zwei Thuren verſchloſſen ihn, welche in
die dicke Mauer befeſtigt waren und beim Oeffnen ſich
kreuzten. Jede hatte ein Guckfenſter mit einem klei-
nen eiſernen Gitter. Sechs Schritte vor dieſen Thu-
ren, an der Ecke, fand man eine dritte, welche die-
ſes Cabinettchen von dem ubrigen Theile des Gefang-
niſſes trennte.) ein ſchwaches Gerauſch, welches mich
zittern machte. „Schnell, ſchnell ſagte eine weib-
liche Stimme. Jch lief, ſo ſchnell ich konnte, von
meinem Bett an das Guckfenſterchen der Thure. Es
war, ihre Zuge ſchwebten mir vor Augen, es war
das junge Madchen, welche, ſobald ſie mich bemerkte,
fluüſterte: „Jeſus, Maria! ermuntern Sie ſich, re-
den Sie, ich will Jhnen von Herzen gern nuützlich
ſeyn Was kann ich thun?. Der holliſche
Don Juanito iſt krank und hutet das Bett
Sprechen Sie ſchnell. Was kann ich thun
ſchnell antworten Sie. Reizendes Geſchöpf
Zur Sache, zur Sache! Wie nennſt du dich
Ramona, das ſind alle meine Namen. Kannſt
du leſen Sehr wenig. Willſt du mir Blei-
ſtift und Papier geben Gegenwartig iſt es un-
möglich ſpäter Aber halt So eben
ſehe ich ein kleines Stuckchen Papier auf dem Bo-
den Hier iſt es; es iſt nicht ſehr reinlich: wer
den Sie es brauchen konnen Gieb mir eine Steck
nadel. Hier aber ich kann nicht bis zu Jhnen

37kommen. Warten Sie; mit meinem Beſen
Nun ſchob ſie mir das Papier mit der Stecknadel an
das Ende des Beſens befeſtigt zu. Es war der Um
ſchlag einer kleinen Cigare. „Leben Sie wohl. Bits-
ten Sie die heilige Jungfrau, daß Don Juanito noch
länger krank iſt; leben Sie wohl.“ Sie verſchwand.

„Dieſe flüchtige, unerwartete Zuſammenkunft ver
ſetzte mein ganzes Weſen in eine unbeſchreibliche Ver
wirrung. Die Freude, die Ueberraſchung, die Dank-
barkeit, tauſend verſchiedene Empfindungen bewegten
meine Seele. Jn dem Zuſtande von Verlaſſenheit,
in welchem ich mich befand, durch die Verratherei ei-
nes Menſchen den ich fur meinen Freund gehalten,
in den Kerkern herumgeſchleppt, mit Ketten belaſtet,
gefoltert, im Namen eines chriſtlichen Konigs und ei-
ner Religion der Barmherzigkeit beſchimpft, von der
Krankheit niedergedruckt, und am Ende meiner
Schmerzen neuen Leiden entgegenſehend, welche an-
dere Hoffnung blieb mir, als der Tod? Aber von

dem Tage an, wo eine geringe Magd, wie ein wohl
thätiger Engel, ſich mir zeigte, anderte ſich meine
ganze Exiſtenz. Mein Herz offnete ſich wieder ſußen
Regungen. Die Freiheit lächelte mich in der Zukunft
an. Die Freiheit vermiſchte ſich in meiner Einbil-
dungskraft mit Ramona. Ramona und die Freiheit,
darauf beſchrankten ſich alle meine Gedanken und,
Dank ſey es dieſer glücklichen vorgefaßten Meinung,
Alles wurde mir erträglich, Alles, ſogar die Gegen-
wart des Don Juanito.

„Jm Beſitze des Papiers, welches ich von Ramona
hatte, war es mir nicht leicht, mich uüber den Ge
brauch, den ich davon machen ſollte, zu entſcheiden,
ſo ſehr verwirrte mir die Freude den Kopf, ſo wenig
lag mir der Gedanke an meine Befreiung in dieſem
Augenblicke nahe. Jch kannte viele Leute in Madrid;
aber von dem Einen war mir die Adreſſe entgangen,
Andere wohnten in den Umgebungen der Hauptſtadt;
Mehrere waren Soldaten, und hatten keine beſtimmte
Wohnung. Uebrigens war es nicht gleichgultig, zu
wiſſen, an wen ich ſchreiben ſollte: ein falſcher Schritt
konnte nicht nur die Perſon, an welche ich ſchreiben
wurde, ſondern auch Ramona und mich ſelbſt com
promittiren, und fur alle drei die traurigſten Folgen

nach ſich ziehen. Mitten in dieſer Unentſchloſſenheit
kam mir der Name des Jacobo Murphy, eines Fre-
gattenKapitans, plotzlich ins Gedaächtniß. Es war
einer von meinen Vettern, der mich ſehr jung gekannt),
den ich aber ſeit meiner erſten Reiſe nach Amerika
nicht mehr geſehen hatte. Gleichwohl war er bei ſei-
ner Rückkehr nach Spanien mit mir in Briefwechſel
getreten. Von Murphy kam auch ein Brief, der
mir in dem Gefangniſſe zu Murcia zugeſtellt
wurde. Murphy war einer von den Directoren der
hydrographiſchen Anſtalt der Admiralität, wo er ein
Zimmer hatte. Jch ſetzte voraus, daß man ihn dort
finden könnte, und an ihn beſchloß ich, mich zu wenden

Jn Ermangelung eines andern Mittels ließ ich Blut
aus meinen Adern, und Ramonas Stecknadel diente
mir dazu, folgende Worte zu ſchreiben: Siehe aus
der Farbe dieſer Tinte und aus dem, was man Dir
ſagen kann, welches mein Schickſal iſt. Tauſend
Schrecken umgeben und verzehren mich aber Nie
mand wird das Opfer meines Mangels an Standhaf-
tigkeit oder Verſchwiegenheit werden. Zeige dieſes
Papier Don Facundo Jnfantes, einem Freunde He
an welchen du kennſt, und ſeyd Alle einig. Lebe
wohl

(Fortſetzung folgt. t
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